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Wochenkalender: Sonntag, 17. März 1957, Gertrude — Montag, 18., Eduard — Dienstag, 19., Josef Nährv. — Mittwoch, 20.,
Freitag, 22., Lea — Samstag, 23., OttoIrmgard — Donnerstag, 21., Benedikt —

welche sich in ausgesprochenen Frauenberufen caritativerVolksabstimmung
(z. B. Säuglingsfürsorge, Kinder-, Kranken= und Fa¬Mehr als 10.000 Wähler haben gemäß Art. 26 der
milienpflege usw.) oder erzieherischen Charakters auszu¬

Landesverfassung eine Volksabstimmung über das vom Vor¬ bilden gedenken.
arlberger Landtag am 21. Dezember 1956 beschlossene Be¬ Weniger bemittelte begabte und strebsame Söhne undb)

triebsaktionenverbotsgesetz verlangt. Die Vorarlberger Lan¬
Töchter aus Dornbirner Familien, in erster Linie solche,

desregierung hat die Volksabstimmung über das Betriebs¬ welche sich auf dem Gebiete der Kunst (z. B. Musik
aktionenverbotsgesetz auf Sonntag, den 31. März 1957

Gesang, Schauspielkunst, diese jedoch nur ausnahms¬
angeordnet weise, Malerei, Bildbauerei usw.) oder des Kunstge¬Die Durchführung der Volksabstimmung obliegt den nach

werbes an bewährten Anstalten oder Kunststätten des
den Bestimmungen der Landtagswahlordnung im Amt be¬ In= und Auslandes auszubilden beabsichtigen.
findlichen Wahlbehörden, somit also jenen Wahlbehörden, Schriftliche, mit den letzten Schulzeugnissen und even¬
die bei der Landtagswahl im Jahre 1954 mitgewirkt ha¬

tuellen Zeugnissen über bisher geleistete Arbeiten belegteben. Stimmberechtigt ist, wer in dem nach der Landtags¬
begründete Gesuche sind bis längstens 8 April ds. I an

wahlordnung mit 1. Jänner 1957 richtiggestellten Wähler
die Verwaltung der Dornbirner Studienstipendien=Stiftungverzeichnis eingetragen ist. Jeder Stimmberechtigte hat
Dornbirn, Rathaus, zu richten.die Pflicht, innerhalb der für die Stimmabgabe vorge¬

schriebenen Zeit vor der für ihn zuständigen Abstimmungs¬ Der Bürgermeister als Vorsitzender
behörde zu erscheinen und einen Stimmzettel abzugeben

des Stiftungskuratoriums:
Zum Zwecke der Erleichterung des Wahlvorganges wer¬

Dr. G. A. Moosbrugger1515den wieder amtliche Wahlausweise zugestellt
Um die Stimmberechtigten in die Lage zu versetzen, sich

über die Abstimmungsfrage eine Meinung zu bilden, wer¬
Schäden durch Hühnerden zur Aufklärung folgende Drucksorten zugestellt:

a) die Kundmachung der Landesregierung, Nach dem Feldschutzaesetz für das Land Vorarlberg
b) der Wortlaut des Betriebsaktionenverbotsgesetzes samt LGBl. Nr. 18775, müssen Hühner in geschlossenen oder

Erläuterungen, eingefriedeten Plätzen gehalten werden.einen amtlichen auf „Ja" lautenden Stimmzettel, jedermann berechtigt, wegenNach demselben Gesetz ist
d)einen amtlichen auf „Nein" lautenden Stimmzettel. Beschädigung von Gärten, Feldern und Wiesen durchDiese wollen für die Abstimmung verwendet werden.

fremde Hühner Beschwerde bei der Stadtverwaltung ein¬
Es liegen in den Wahllokalen aber auch leere Stimm¬ zubringen und Schadenersatz zu verlangen
zettel auf. 1591

Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
Sonn= und Feierlagsdienst

Sonntag, den 17. März 1957Dornbirner Studienstipendien=Stiftung
Dr. Werner Hämmerle, Marktstraße 31, Tel. 2558

(vormals „Landrichter Ratz“ und „Bürgermeister
Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 2428Dr. Waibel=Stiftung“).

Spitaldienst: Dr. Gebhard KönigFür das Studienjahr 1957/58 wird das Zinserträgnis des
Stiftungsvermögens in Form von Stipendien oder Studien Dienstag (Josefitag), den 19. März 1957
reiseunterstützungen, auf einen oder mehrere Bewerber ver¬

Dr. Lothar Amann, Kehlerstraße 9, Tel. 2738teilt, ausgeworfen.
Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 2428Zur Bewerbung sind eingeladen:

Spitaldienst: Dr. Luis Wölflea) Minderbemittelte junge Dornbirner Mädchen und Frauen,


